Übersicht über die Fugenelemente im Deutschen 

Die Fugenelemente im Deutschen sind:

-e-, -s-, -es-, -n-, -en-, -er-, -ens-, -o- (nur bei Konfixkomposita), -t-, -i- (sehr selten)

Je ein Beispiel: Hundeleine, Ansichtskarte, Freundeskreis, Urkundenfälschung, Heldentat, Kindergeld, Schmerzensgeld, Elektroschock, eigentlich, Bräutigam

Die Fugenelemente treten auf:

Nie bei Adjektiven (nur bei Eigennamen: zum Beispiel Altenburg)

Bei Verben nur mit -e- (zum Beispiel Lesebuch, Ratefuchs)

Bei Substantiven: in je 15 % der Fälle steht -(e)s- oder -(e)n-, viel seltener (1 %) sind -er- und -e-
Verwendung 

Die Verwendung der Fugenlaute folgt dem Sprachgefühl und ist nicht immer einheitlich!
Erstglieder mit bestimmten Suffixen wie -keit, -heit, -ion, -ung und anderen bilden Komposita prinzipiell mit Fugen-s. Komposita, bei denen der erste Teil selbst wieder komplex ist, haben häufig ein s als Fugenelement (Bahnhofs-halle, aber Hof-hund). 
In der Rechtssprache ist das Fugen-s üblich:

Schadensersatz, Schmerzensgeld, Forderungsübergang, Terminsvereinbarung (beim Anwalt), 
in Österreich dagegen: Schadenersatz und Schmerzengeld

Aber die offizielle Benennung von Steuern erfolgt in Deutschland im Gegensatz zu Österreich und der Schweiz ohne Fugen-s. Beispiele:

Einkommensteuer, aber: Einkommensverteilung

Ertragsteuer, aber: Ertragssteigerung

Körperschaftsteuer, aber: Körperschaftsstatus

Verkehrsteuer, aber: Verkehrszeichen

Vermögensteuer, aber: Vermögensbildung

Versicherungsteuer, aber: Versicherungspolice

Übrigens wird das Fugen-s bei Zusammensetzungen mit -besteuerung wieder aktiv.

Daneben gibt es regionale Unterschiede: Beim Fugen-s gibt es einen Nord-Süd-Unterschied. Es tritt manchmal in Österreich und in Süddeutschland (oberdeutsches Sprachgebiet) bei Wörtern auf, bei denen es in Norddeutschland (niederdeutsches Sprachgebiet) nicht auftritt, Beispiel:
 Schweinebraten und Schweinsbraten (wohingegen die Importspezialität Schweinshaxe durchaus auch in Hannover oder im Rheinland statt des einheimischen Eisbeins bzw. Hämmchens auf einer Speisenkarte erscheinen kann, die anderswo als Speisekarte gilt). 
Bei anderen Wörtern tritt ein Fugen-s in Österreich nicht auf, Beispiel: 
Adventskalender, Adventkalender. Teilweise sind aber Begriffe, die sich nur durch das Fugen-s unterscheiden, in Deutschland und Österreich mit verschiedenen Bedeutungen belegt. So entspricht der deutsche Zugführer nicht dem österreichischen Zugsführer.

Das Weglassen eines in der Alltagssprache üblichen und als richtig empfundenen Fugen-s ist kennzeichnend für das Amtsdeutsch und findet außer in Behörden insbesondere in der Versicherungswirtschaft Anwendung. So ist offiziell von Schadenmanagement, Verbandkasten, Dreiecktuch, Essenmarke, Offizierheimgesellschaft und Arbeitsuchenden die Rede.
Zusammenfassung vo den Muttersprachlern:
 man schreibt wörter, deren erster Teil auf -heit, -keit, -schaft, -tät, -ling, -ung, -ion und wörter, die auf -en enden im allgemeinten mit dem –s.
Wörter, die mit -er enden haben oft kein -s zwischen den Wörtern.
Zusätzlich gibt es aber auch regionale Unterschiede. In Österreich verwenden das s zwischen 2 Wörtern öfter als deutsche, die aus dem Norden kommen (für regionale Unterschiede sind: Schweinebraten (im Norden Deutschlands), Schweinsbraten in Bayern bzw Österreich.
